
eingetroffen.

mengeſtellten Hauptüberſicht folgende Angaben
Schluſſe des Jahres 1856 überhaupt 365 Sparkaſſen 42 mehr als
am Schluſſe des Jahres 1855. ß eisſaſſen, eine Provinzialſparkaſſe der Niederlauſitz und eine ſtändiſche
Sparkaſſe der Altmark. Am Schluſſe des Jahres 1855 war in
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 12. October 11 Uhr 25 Min. Nachts.
Angekommen in Halle den 13. October 8 Uhr 15 Min. Morgens.

Bülletin. Sansſouci, Montag d. 12. Oct.
Abends 8 Uhr. Der König hat ſich während
des heutigen Tages einige Mal eines kurzen,

doch ruhigen Schlafes erfreut. Die Erſcheinun
gen von Blutandrang nach dem Kopfe ſind ſeit
heute Morgen nicht wieder eingetreten.

G h Deutſchland
Berlin d. 12. October. Der bisherige Privatdocent Dr. Leo

pold Valentin Schmidt in Bonn iſt zum außerordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität da

ſelbſt ernannt worden.
Nachdem auch noch die Prinzeſſin von Preußen und Prinz Fried

rich Carl und Prinz Georg in Potsdam eingetroffen ſind ſind ſämmt
liche Mitglieder des Königlichen Hauſes bis auf die KaiſerinWitt
we von Rußland die Großherzogin von Baden und die Königin von
Baiern in Potsdam verſammelt.

Den hieſigen Privattheatern iſt am Sonnabend Mittag er
öffnet worden, daß ſie während der Krankheit Sr. Majeſtät des Kö
nigs nur Stücke ernſten Jnhalts zur Aufführung bringen oder ihre
Vorſtellungen ganz einſtellen müßten eben ſo ſoll während dieſer
Zeit die Konzert und Ballmuſik in den öffentlichen Lokalen einge
ſtellt werden. Heute erſchien hier folgende Bekanntmachung

Um dem gerechten Verlangen der Einwohnerſchaft Berlins von dem durch Got
tes Gnade zum Beſſern ſich wendenden Krankheitszuſtand unſeres allverehrten Königs
und Herrn fortgeſetzte Kenntniß zu erhalten möglichſt entgegen zu kommen werden
die ärztlichen Bulletins, ſowie andere zuverläſſige Nachrichten von jetzt ab in allen
2 e re zu Jedermanns Einſicht ausgelegt werden.

erlin, den 11. October 1857.
S Der Polizei Präſident Frhr. v. Zedlitz.

Geſtern wurden in allen hieſigen Kirchen Fürbitten für die bal
dige Wiederherſtellung des Königs gehalten. In der Domkirche wer

den allabendlich liturgiſche Andachten unter Mitwirkung des Domchors
veranſtaltet. Die kirchlichen Fürbitten ſind, dem Vernehmen nach, für

die ganze Monarchie angeordnet.
Der General Stabsarzt der Armee, Leibarzt Sr. Majeſtät des

Königs und Geh. Ober Medizinalrath Dr. Grimm, welcher vor eini
gen Monaten ſchwer erkrankt war und in letzter Zeit zur Kräftigung
ſeiner Geſundheit mehrere Bäder beſucht hatte, iſt auf die Nachricht
von der Erkrankung Sr. Majeſtät des Königs von Baden Baden
nach Schloß Sansſouci zurückgeeilt und am Sonnabend Abend dort

Ueber den Zuſtand der ſämmtlichen Sparkaſſen des Preußi
ſchen Staates im Jahre 1856 entnehmen wir der amtlich zuſam

Es beſtanden am

Darunter befanden ſich 68 Kreisſpar

ſämmtlichen Sparkaſſen ein Beſtand von 32,342,701 Thlr. 2 Sgr.
4 Pf. vorhanden. Während des Jahres 1856 ſind hinzugekommen:
3) durch neue Einlagen 14 278,913 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. durch

Zuſchreibung von Zinſen 896,357 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. Die Aus
gaben der Sparkaſſen für zurückgenommene Einlagen betrugen im
Laufe des Jahres 11/516,601 Thlr. 27 Sgr. Es verblieb daher am
Schluſſe des Jahres 1856 ein Einlagebeſtand von 36,001,370 Thlr.
21 Sgr. 5 Pf., ſo daß ſich der Einlagebeſtand gegen den Abſchluß

des Jahres 1855 um 3,658,669 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. vermehrt hat.

Der Beſtand des Separat oder Sparfonds betrug 856,321 Thlr. 7
Sgr. 5 Pf. und der Beſtand des Reſervefonds 2,144,269 Thlr. 2
Sgr. 6 Pf. Von dieſem Vermögen der Sparkaſſe waren zinsbar an
gelegt: 7,056,794 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. auf ſtädtiſche, 6,139 294
Thlr. 23 Sgr. auf ländliche und außerdem 29,900 Thlr. auf ſtädti
ſche und ländliche Grundſtücke 8,653 460 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf. in
auf den Jnhaber lautenden Papieren 9,957 848 Thlr. 27 Sgr. 11
Pf. auf Schuldſcheine gegen Bürgſchaft 2,084 729 Thlr 29 Sgr.
10 Pf. gegen Fauſtpfand, 2,841,651 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. bei öffent
lichen Jnſtituten und Corporationen, zuſammen 30,763,680 Thlr.
14 Sgr. 7 Pf. Die Zahl der im Umlaufe befindlichen Sparkaſſen
Quittungsbücher betrug mit einer Einlage a) bis 20 Thlr. 158,021
Stück, b) von 20 Thlr. bis 50 Thlr. S 114092 Stück c) von 50
bis 100 Thlr. 90,996 Stück von 100 Thlr. bis 200 Thlr.
64,404 Stück, e) von 200 Thlr. und darüber S 35,918 Stück, zu
ſammen S 463,431 Stück 39,889 Stück mehr als am Schluſſe des
vorher gegangenen Jahres.

Hamburg, d. 9. October. Vor kurzem iſt der Premierlieute
nant und Platzadjutant Meyer zum Hauptmann bei der hanſeatiſchen
Infanterie avancirt. Er iſt der erſte Jude, der hier (er war früher
Rechnungsführer des Bataillons) Offizier wurde. Auch bei der Bür
gergarde ſoll endlich ein Jude Offizier werden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 8 Octbr. Der große Bußtag iſt vorüber die

Läden ſind wieder offen geſchäftiges Volk drängt ſich wie früher in
den Straßen die ſeit geſtern einen ſtark ausgeſprochenen herbſtlichen
Charakter angenommen haben es läuten wieder die Glocken, die ge
ſtern geſchwiegen hatten und die Gläubigen die den geſtrigen Tag
wirklich inbrünſtigem Gebete gewidmet haben mögen jetzt mit größe
rer Ruhe und Ergebung der nächſten telegraphiſchen Depeſche aus
Jndien, die jeden Augenblick auf dem auswärtigen Amte eintreffen
kann entgegen ſehen. Unſere Morgenblätter ſehen heute noch ſehr

bußfertig aus. Aller intereſſanten Neuigkeiten und lebensfriſchen Be
richte baar haben ſie ſich mit Referaten über die geſtern gehaltenen
Predigten gefüllt, und Times widmet dieſen nicht weniger denn
25 enggedruckte Spalten. Welche von dieſen Predigten die gelun
genſte war darüber wird hier noch viel geſtritten werden fürs Aus
land haben alle dieſe Kanzelreden die ſammt und ſonders einen ſtar
ken politiſchen Beigeſchmack haben ein ſehr untergeordnetes Intereſſe
Selbſt die Predigt des berühmten Spurgeon war im Vergleiche mit
ſeinen ſonſtigen Vorträgen ziemlich hausbacken obwohl ſehr viel von
Höllenſchwefel und Schießpulver darin vorkam. Letzteres für die grau
ſamen Sipoys, Erſterer für ganz England reich und arm alt und

jung wegen ſeiner mannigfachen aktiven und paſſiven Sünden we
der Gleichgiltigkeit zumal mit welcher es ein Jahrhundert lang den
barbariſchen Götzendienſt der Hindus und Mohamedaner duldete, ohne
ihm mit Schwert und Bibel vernichtend entgegenzutreten. Sehr be
wundert wurde Mr. Spurgeons kräftiges Organ denn was ein For
mes und eine Griſt vergebens angeſtrebt hatten iſt ihm vollkommen
gelungen Er füllte den ungeheuren Mittel Tranſept des Kryſtall
palaſtes mit ſeiner Stimme aus und von den 23,546 Perſonen die
ſein Auditorium bildeten wohl das zahlreichſte, das je in geſchloſ
ſenem Raume einer Predigt beiwohnte konnten ſich nur die We

nigſten beklagen, ein Wort verloren zu haben. Vor und nach der
Predigt erholte ſich das Publikum unter Palmen und Fontainen am
Anblick der angehäuften Kunſtſchätze aller Länder und Zeiten vor Al
lem bei den verſchiedenen Reſtaurationen, die vom frühen Morgen an
geöffnet worden waren da ſie, dem Buchſtaben des Geſetzes zufolge
nur an Sonntagen, nicht aber an Faſttagen geſchloſſen bleiben müſ
ſen. Jm Ganzen genommen ſahls in Sydenham nicht gar zu buß
fertig aus. Das war nicht anders zu erwarten Denn wer Büße
thun wollte vor dem Altar Gottes der fand der gottgeweihten Stät
ten genug in der Stadt der brauchte nicht erſt nach Sydenham zu



fahrten wo das Klingen der Biergläſer ſich in die Töne der Rieſen
orgel miſcht. Für die Nothleidenden in Jndien wurde in allen Kir
chen und Kapellen fleißig geſammelt. Im Kryſtallpalaſt kamen an
476 Pfd. St. zuſammen und außerdem gaben die Direktoren 200
Pfd. St. als ihren Beitrag.

London, d. 12. October. (Tel. Dep.) Jn einer eben abge
haltenen außerordentlichen Sitzung der Bank von England, würde
der Disconto auf ſieben Procent erhöht. Conſols fielen pCt.
und ſtehen 88

m Dänemark.
Der „Jndep. Belge wird aus Hamburg, 8. Oetbr., tele

graphirt: Die Zweite Kammer des däniſchen Reichstages hat mit 53
gegen 5 Stimmen entſchieden, daß die angekündigten Interpellatio
nen, ob die Geſammtſtaatsverfaſſung noch zu Recht beſtehe,
an die Regierung gerichtet werden können. (Die Partei der Bauern
freunde behauptet, daß die Geſammtſtaatsverfaſſung in Folge der Op
poſition der Stände des Herzogthums Holſtein nicht als zu Recht be
ſtehend betrachtet werden könne.)

Donaufürſtenthümer.
Bukareſt, d. 12. Octbr., Mittags. (Tel. DOep.) Jn dieſem

Augenblicke hat die feierliche Eröffnung des wallachiſchen Divans ſtatt
gehabt. Die Nachricht über die Erkrankung Sr. Maj. des Königs
von Preußen hat hier die allgemeinſte Theilnahme erregt. Morgen
wird in der evangeliſchen Kirche ein Bittgebet für baldige Wiederher
ſtellung ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Braunſchweig, d. 4. Octbr. Am 18. d. wird hier das

ſeltene Ereigniß der Feier einer Brillanthochzeit von einem 90-
jährigen, auf Halbſold ſtehenden Offizier der engliſch deutſchen Le
gion, Friedrich Schultze und ſeiner 80 jährigen Gattin begangen
Der Jubilar machte als tapferer Soldat den ſpaniſchen Krieg unter

Wellington mit, focht in den Schlachten von Talavera, Buſaco und
Fuentes d'Onor und war auch bei der Zerſtörung der däniſchen Flotte

vor Kopenhagen gegenwärtig. Seine Gattin war mit ihren Kindern
ſeine treue Begleiterin auf allen ſeinen Feldzügen zu Waſſer und zu
Lande.

Ueber die Todesurſache des jüngſt verſtorbenen berühmten
Wiener Komikers Wenzel Scholz ſchreibt man der „Schleſ. 3.““:
Trotz ſeiner 72 Jahre war Scholz noch in ſeiner letzten Zeit ſo rüſtig
geweſen er gaſtirte im verfloſſenen Sommer in Prag und im Kö
nigsſtädtiſchen Theater in Berlin daß man ſein Ende noch lange
nicht erwartete. Da erſchien vor ungefähr drei Wochen plötzlich in
der Wiener Theater Zeitung““ des Hrn. Bäuerle, eines Zeitgenoſſen
des alten Scholz, eines ſchönen Morgens die Notiz: „Der beliebte
Komiker ſei lebensgefährlich erkrankt und man hege wenig Hoffnung
für ſein Aufkommen.“ Scholz ſaß an demſelben Morgen beim Kaf
fee, las wie gewöhnlich die „TheaterZeitung“, ſtieß plötzlich auf die
unglückſelige Notiz und ließ ſtarr vor Schrecken das Blatt fallen.
Kurz die fatale Geſchichte machte einen ſolchen Eindruck auf den Greis,
daß er von dieſem Augenblicke an wirklich krank und zwar gemüths
krank wurde Berichtigungen anderer Blätter die ſich ſogleich beeil
ten die Nachricht zu widerrufen, die Tröſtungen ſeiner Freunde konn
ten ihn nicht mehr beruhigen. „„Als ich die Nachricht las ſagte
Scholz einige Tage darauf zu einem ſeiner Freunde war es mir
wie einem armen Sünder, der ſein Todesurtheil hört, und nun, fügte
er hinzu, ſitze ich da und warte auf meine letzte Stunde!““ Das an

fänglich geringfügige Unwohlſein nahm von da an in erſchreckender
Weiſe zu. Als man Herrn Bäuerle fragte, warum er die Notiz in
ſein Blatt aufgenommen, ſoll er geantwortet haben „Jch habe nichts
davon gewußt.

Am 2. d. Abends 7 Uhr entſtand bei Lötzen nach ruhigem
Wetter plötzlich ein heftiger Wirbelwind, welcher die dem Müller Sa
letzki gehörige, in voller Arbeit befindliche Bockwindmühle erfaßte, ſie
mit einem Ruck aus ihrem Fundament hob, gegen 15 Fuß weiter
trug und ſie alsdann zur Erde warf, ſo daß ſie zertrümmerte. Wäh
rend des Sturzes befanden ſich in der unteren Mühlen- Etage fünf
Menſchen, in der oberen Etage befand ſich aber nur eine Perſon und

zwar der Müllerburſche, welcher ſich vergebens abmühte, die Wind
mühlenflügel aufzuhalten und zum Stehen zu bringen. Derſelbe kam
mit einer kleinen Schramme davon die übrigen 5 Perſonen blieben
ganz unverletzt. Wunderbar bleibt es wie unter den wirren Trüm
mern dieſe Menſchen haben unverſehrt bleiben können. Erſchütternd
war der Moment, in welchem die Ehefrau des Mühlenbeſitzers, nach
dem derſelbe ſo wunderbar dem gewiſſen Tode entgangen und den
Drümmern entſtiegen war ihrem Ehemanne entgegenſtürzte und ſich
beide Gatten eine Weile ſprachlos umarmt hielten.

Leipzig, d. 6. October Am 14. Aug. wurde das fünf
jährige Kind des hieſigen Buchbindermeiſters N. von einem Hunde
in den rechten Arm gebiſſen. Wenige Tage darauf kamen an dem
Hunde die Zeichen von Tollwuth zutage und er wurde deshalb in
der Scharfrichterei getödtet. Am Abend des vorgeſtrigen Tags zeig
ten ſich an dem gebiſſenen Kinde, deſſen Wunde bereits vollſtändig
zugeheilt war die erſten Spuren der beginnenden Waſſerſcheu. Die
e ehe nahm in ne Progreſſion zu und es iſt das Kind in

r rgangenen Nacht unter den ausgeprägteſten Syr n derSellinty ſerrett ch geprägteſten Symptomen der
Hamburg d. 7. Oetober An Bord eines zur Abfahrt

nach England bereit liegenden Dampfſchiffes wurde vor einigen Ta
gen ein Fremder von den inſpicirenden Polizeiofficianten um Vorzei

gung ſeines Reiſepaſſes ſucht. Dieſe erſtaunten aber im erſten
Augenblicke nicht wenig, als der Fremde mit großem Ernſte entgeg

nete, er ſei ein Abgeſaändter Gottes und brauche als ſolcher keinen
Paß. Die Officianten, welche in Betreff eines ſolches Reiſenden keine
Jnſtruktion beſaßen faßten nach gepflogener Berathung daher den
Beſchluß gegen niemanden eine Ausnahme zu machen und den angeb
lich göttlichen Botſchafter, welcher nicht bloß ohne Legitimation, ſon
dern auch ohne alles Reiſegepäck war, hier zu behalten. Wie ſich
am andern Tage ergab, war es ein Unglücklicher, welcher aus der
Jrrenanſtalt bei Kiel entſprungen war und deshalb dorthin zurückge
liefert wurde.

Köln, d. 9. October. Am Oberrhein und an der Moſel
hat die Weinleſe begonnen und liefert einen reichlichen Ertrag. Man
berechnet den Geſammtertrag auf ca. 10 Millionen Thaler. An ein
Heruntergehen der Weinpreiſe iſt nicht zu denken die Producenten
wiſſen vielmehr nicht wie hoch ſie dieſelben ſchon jetzt ſtellen ſollen.

Dem „„Moniteur Vinicole“ zufolge ergiebt die diesjährige
Weinleſe in Frankreich folgende Reſultate: Paris und ſeine Umge

bung, die Champagne, Lorraine, der Elſaß, Sancerrais, Nantais,
Orleanais geben ein Mittel Jahr nach Quantität, ein vorzügliches
nach Qualität. Sologne, Blaiſois, die Touraine, Cher gutes Halb
Jahr. Nieder-Burgund gut Maconnais, Beaujolois, Cotedſor Halb
Jahr. Bordelais, die eigentliche Gironde, Dordogne, Gers im Gan
zen ein Drittel bis ein Viertel wegen der ſchlecht bekämpften Trau
benKrankheit. Rouſſillon ein Fünftel bis ein Sechstel. Languedoc,
Narbonnais, die Küſten der Provence ein Halb Jahr. Bei Langue
doc ſchadeten die letzten Stürme. Jm Ganzen iſt es eine gute Halb
Erndte, was man ſeit langer Zeit nicht erlangte.

St. Petersburg d. 1. Sctbr. Ueber den Untergang des
Linienſchiffes „Lefort““ (ſ. Nr. 233 u. 235) hat das Marineminiſte
rium den betreffenden Bericht des Kommandeurs der Eskadre, Kon
treadmiral Nordmann J. veröffentlichen laſſen, woraus der H. C.“
in Folgendem das Weſentlichſte mittheilt

Am 9. v. M. erhielten vier in Reval liegende Linienſchiffe, „Kaiſerin Alexan
dra „„Wladimir „Lefort““, jedes von 84 Kanonen und „Pamät Aſowa
von 74 Kanonen den Befehl ſich ſegelfertig zu machen und nach Kronſtadt in See
zu gehen. Zehn Tage ſpäter verließ das leßztgenannte Schiff die Rhede von Reval,
von einer Dampffregatte remorgüirt. Die drei andern Schiffe waren ebenfalls bereit,
zwei Tage darauf die Fahrt nach Kronſtadt anzutreten. Sie hatten Proriant und
Waſſer für einen Monat eingenommen und ihre ſonſtige Ausrüſtung vervollſtändigt.
Da der Befehl gegeben war, den günſtigen Wind zu benutzen vhne die Ankunft der
Dampfſchiffe abzuwarten, ſo ſtach die Eskadre am 21. v. M. bei ſchönem Wetter und
mäßigem SSW. Winde in See. Das Barometer zeigte 29 Zoll engliſch. Bald
aber wurde der Wind friſcher und nöthigte bereits auf der Höhe der Jnſel Rotskär,
Vorſichtsmaßregeln zu treffen und die Segel einzuziehen. Um Uhr Abends, als
die Jnſel Hogland paſſirt war ſteigerte ſich die Gewalt des Windes und es mußte
Befehl gegeben werden die Segel noch mehr zu reffen. Um 4 Uhr Morgens tobte
der Wind aus Norden mit heftigem Hagel und Schnee. Als der Tag zu grauen be
gann, hatten die Schiffe ſich bereits der Jnſel Groß Tüters genähert. Jn einer
Entfernung von 5 Seenteilen vom Meridian von Tüters wechſelte der Wind abermals,
und die Schiffe waren im Begriff, demgemäß zu laviren, als ein heftiger Windſtoß
den Lefort auf die Seite legte, der ohne ſich wieder zu erheben langſam in
die Tiefe hinabſank. Die Beſatzung des Schiffes beſtand aus dem Kapitän Kiſchkin,
den Lieutenants Kurojedow, Jwantſchin und Apychtin, den Midſhipmen Kiſſelew und
Kopytaw, den Aerzten Wiſchniäkow und Schachow den Offizieren Slobin Nikttin,
Schemäkow, Petrow und Terüchow, aus 743 Matroſen mit 53 Frauen und 17
Kindern Alle haben in den Fluthen ihren Tod gefunden. Das Unglück ereignete ſich
am 22. Septbr. 7 Uhr 23 Minuten Morgens, 5 Meilen NNO. von der Jnſel
Groß Tüters bei einer Tiefe von 30 Faden. Nach dieſer ſchrecklichen Kataſtrophe
zwang der ſtets zunehmende Sturm die beiden andern Schiffe bei einer Tiefe von 31

aden vor Anker zu gehen und das Toben der Elemente ruhig über ſich ergehen zuaſſen. Erſt nach 53 Stunden legte ſich der Wind und die Luegeſchigtet Da lpſſsiſe

et herankommen, um die beiden übrig gebliebenen Schiffe nach Kronſtadt zu
chleppen.

Die telegraphiſche Nachricht über die Feuersbrunſt auf dem
Ladogaſeie bedarf der Berichtigung Am Eingange des Marienka
nals, welcher zwei kleine Flüſſe miteinander verbindet, von denen der
eine in den Ladogaſee fließt, hatte ſich eine Anzahl mit Holz, Ge
treide c. beladener Fahrzeuge geſammelt, unter denen eine Feuers
brunſt ausbrach. Es wurden aber nicht 200, ſondern nur 56 kleine
Schiffe zerſtört, und der Schaden beläuft ſich nur auf einige Hundert
tauſende, nicht Millionen Rubel.

Das „Journal du Havre enthält weitere Details über den
mit 15 Mill. Francs und 592 Perſonen untergegangenen Dampfer
„„Central Amerika Das Schiff war auf 250,000 Doll. geſchätzt
und nicht verſichert. Nur 500,000 Doll. Gold waren zu New Vork
aſſecurirt. Der Verluſt dieſes Dampfers iſt einer der größten Un
glücksfälle, welche die Amerikaniſche Marine je betroffen. Der einzige

Schiffbruch, welcher damit verglichen werden kann iſt der des „Arc
tic““ am 27. Sept. 1854, wobei 350 Perſonen umkamen. Jm Jahre
1853 am 25. Dec. ging der Dampfer „San Francisco“ von der Pa
cific Mail Company unter ähnlichen Umſtänden zu Grunde wie die
Central Amerika aber die Zahl der Opfer war geringer, obwohl
man 200 Ertrunkene (darunter 150 Amerikaniſche Soldaten) zählte.
Jn wenigen Jahren verlor übrigens die Amerikaniſche Marine 11 große
Dampfer nämlich: Der Präſident von welchem man nie wieder
etwas erfuhr, 350,000 Doll. werth die „Columbia wo alle Paſ
ſagiere c. ſich retten konnten, 300,000 Doll. der „Humboldt““, al

les gerettet, 500,000 Doll. „City of Glasgow“, verſchollen, 200,000
Doll. „City of Philadelphia“, alles gerettet, 300,000 Doll. „Frank
lin“, alles gerettet, 480,000 Doll. San Francisco“, einige Perſo
nen gerettet, 300,000 Doll. „Arctie einige Perſonen gerettet,
700,000 Doll. „„Paciſic verſchollen, 680,000 Doll. Tempeſt
verſchollen, 300,000 Doll. „Central Amerika““, 182 Perſonen geret
tet, 250,000 Doll. Jm Ganzen 4,360,000 Doll. eine Summe, die
mindeſtens auf das Doppelte ſteigt, wenn man dem Werthe der Fahr
zeuge die der Ladungen anfügt.



chung.

Mittheilungen aus der Schwurgerichts Sitzung

vom 160. October 1I887. 9
Unter dem Vorfitze des Kreisgerichts Direktor Hoxnemann welcher von

heute ab vom König Appelatſensgerich in Naumburg für die noch folgenden Sitzun
en des Schwurgerichts beſtimmt worden war würden heute zwei

Menneidsſechen verhandelt. Als Geſchworene waren ausgelooſt dies Herren Rotb,

v. Moiſy, Schnabel, Schmidt, Kegel, Niemeyer, Kathe, Weigand,
Dr. Genthe, Wünſchmann, Dr Müller, Sachſe

ie erſte Sache gegen den Einwohner Auguſt Arnold aus Heruerode betrafdie Die e eines falſchen Manlfeſtationseides. Der Angeklagte hatte
in einer Proßeßſache, in welcher die Execution bereits fruchtlos gegen ihn vollſtreckt

zum Präfidenten

worden war nur einige Kleidungsſtücke zu beſitzen behauptet und dies beſchworen
Kinige Monate ſpäter werden jedoch eine Menge andere Sachen insbeſondere ein
Wagen mehrere Röcke, eine nicht unbedeutende Menge fertiger und zugeſchnittener
Hemden ein Bett, ein Koffer u. dgl. vergefunden. Der Angeklagte, Dem dies vor

zgehalten wird giebt verſchiedene Erklärungen hierüber ab z. einmal will er dieſe Sa
chen von ſeinem Bruder geborgt erhalten haben und als dieſer dies eidlich in Abrede
ſtellte, will er ſie erſt nach Ableiſtung des Manifeſtationseides angeſchafft haben. Für

letztere Behauptung tritt er aber keinen Beweis an ſeine eigene Ehefrau bekundete,
daß er dieſe Sachen alle vor Ableiſtung des Manlfeſtationseides beſeſſen und bei je
desmaliger Execution im Heu verſteckt habe. Die Staatsanwaltſchaft deducirt des
halb daß der Angeklagte wiſſentlich Sachen bei Ableiſtung des Manifeſtationseides
verſchwiegen und beantragt das Schuldig wegen Meineides. Die Vertheidigung

Juſtizrath Fritſch bemängelt die Glaubwürdigkeit der Hauptbelaſtungszeugen näm
lich der eignen Ehefrau und des Bruders des Angeklagten und beantragt Freiſpre

Die Geſchwornen ſprachen jedoch das Schuldig aus und der Gerichtehof ver
urtheilt den Angeklagten zu 2 Jahr Zuchthaus.

Hierauf folgte die Verhandlung gegen den Schuhmacher Johann Gottfried Böh
me aus Wieskau wegen Beeidigung einer wiſſentlich falſchen Zeugenausſage. Derſelbe
beſtritt, eines ſolchen Meineides ſich ſchuldiz gemacht zu haben. Das Sachverhbältniß
war etwa Folgendes Die verehelichte Böhme welche von ihremt Manne, dem Ange
klagten, ein Haus gekauft hatte wurde von dem Hypothekengläubiger Liebegott we
gen Zahlung einer Forderung von 170 Thlr. gedrängt. Sie bat zu wiederholten Ma
len den Anſpänner Knietſch, ihr aus der Noth zu helfen und ihr 200 Thlr. zu lei
hen. Endlich zeigte ſich hierzu Knietſch geneigt. An dem Tage im Jan ar 1855,
wo das Geld an ſie in Halle gezahlt werden ſollte, erklärte fie jedoch, ſie ſei krank

u

und ihr Mann werde für fie mit nach Halle gehen und das Geld in Empfang nehe
men. Knietſch zahlte in Halle dem Böhme auch für ſeine Ehefrau200 Thlr. zog
ſich jedoch vorweg 50 Thlr. ab und quittirte einige Tage ſpäter gerichtlich in Gegen
wart der verehelichten Böhme und des Angeklagten unter Darlegung des Sachverhält
niſſes über jene Hypothekenſchuld, behielt aber mit Zuſtimmung Veider Eheleute ein
anderes Hypothekendokument zur Sicherheit wegen ſeiner dargeliehenen 200 Thlr. zugrück. Dies geſchah am 23. Januar 1855. Vier Taze ſpäter wurde Böhme vier e
nate lang gefänglich eingezogen. Er ſowenig wie ſeine Frau zahlte die 200 Thlr zu
rück. Knietſch verklagte nunmehr die verehelichte Böhme, dieſe leugnete irgend etwas
von dem Gelde, welches Knietſch ihrem Ehemann gezeben, erhalten zu haben undBöhme, auf deſſen Zeugniß fich nun Knietſch erie, beſchwor unter andern daß er

vor ſeiner Abführung ins Gefängniß weder ſeiner Frau etwas davon geſagt, daß ihm
Knietſch 200 Thlr. geborgt noch daß er ſeiner Frau irgend etwas von dieſem Dar
lehen zur Bezahlung ihrer Hypothekenſchuld an Liebegott gegeben habe

Die Anklage behauptete daß hierin ein Meineid liege. Sie folgerte dies eines
Theils daraus, weil die verehelichte Böhme nach den erwähnten Vorgängen ihren Mann
aufgefordert haben mußte nach Halle zu gehen und für ſie das Geld in Empfang zu
nehmen, alſo der Ehemann ihr nach beendetem Geſchäft auch über Erledigung deſſelben
Mittheilung gemacht haben mußte, zumal ſie bald darauf vor Gericht am 23. Januar
1855 genehmigte, daß Knietſch zur Sicherheit jener 200 Thlr. ein HypothekenDoku
ment über eine andere Forderung zurückbehielt andrerſeits, weil ſie vor Hergabe jesner 200 Thlr. an ihren Mann wie ſie vor Knietſch bekannt hatte kein Geld belß
und doch einige Tage darauf an Liebegott 120 Thlr. und zwar in ganz gleichen Münz
ſorten, wie Knietſch fie ihrem Ehemanne ausgehändigt, bezahlt hatte, auch die An
gabe des Angeklagten, daß er die von Knietſch erhaltenen Gelder vor ſeiner Verhaf-
tung hinter einen Schubkaſten geſteckt und erſt 4 Monate ſpäter, bei ſeiner Entlaſ
ſung, wieder hervorgeholt habe, ganz unwährſcheinlich ſei. Es wurde deshalb nach
Anhörung mehrerer Zeugen und Verleſung einiger Ausſagen nicht erſchienener Zeugen
vom Staats Anwalt das „Schuldig““ beantragt. Die Vetrtheidigung, Rechts Anwalt
von Bieren, deducirte, daß keine Thatſache, woraus die Ableiſtung eines Meineides
gefolgert würde erwieſen, und auch nicht einmal die Vermuthung dafür ſpreche, daß
obige beiden, vom Angeklagten bekundeten Thatſachen falſch ſeien. Nach dem Reſumé
des Präſidenten zogen ſich die Geſchworenen zurück und publicirten nach längerer Be
rathung, daß die Thatſache, daß der Angeklagte ſeiner Frau von dem durch Knietſch
erhaltenen Darlehen nichts geſagt haben will, falſch und alſo in dieſer Beziehung
vom Angeklagten ein Meineid geleiſtet worden ſei. Demnächſt verurtheilte der Ge
richtshof auf Grund dieſes Spruchs den Angeklagten, nach dem Antrage des Staats
Anwalts, zu 2 Jahr Zuchthaus.

Waaren Eredit Geſellſchaft 15 975 bz. Minerva Bergw. Actien [5] 90 B.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 12. October. Marktberichte.
m tung J Brief Geld Z. Brief Geld Magdeburg, den 12. October. (Nach Wispelngf. Brief Geld Berl. Anh. Prior. à h Prior. Obl. Serrea ar e Se er. eiw. Anl. 4 99 do. do. 4 968 964 o. III. Serie 4 e rSt. Anl. von 1850 45 99 98 Berlin Hamburger m 113 do. IV. Serie Kartoffelſpiritus locd pr. 14,400 pCt. Trall. 32

do. von 1852 41 99998 do. Prioritäts 4 Wilhelmsb. (Coſel Berlin den 12. Oetober.
do. von 18544 99 u do. do. II. Emiſſ. 4 Oderberger) 45 44 Weizen loco 50 78do. von 1855 4 99 98 B. -Potsd. Magd. do. Prioritäts 4 Roggen loco 40 41 Oct. Nov. 40 39 40 bez.
do. von 18564 99 98 do. Prior. Obl do. III. Emiſſion 4 Br. u, G., Nov. Dec. I 40 11 40 bez. i.

do. von 18534 93 do. do. Lit. G. A. 96 96 e G. 41 Br. Dec. Jan. I bez. u. G. Br.Staats Schuldſch. 3 81 do. do. Lit. D. A. 96 Ausländ. Eiſen Frühj. 43 43 bez. Br. u. G., Mai JuniPrämienſcheine der Berlin Stettiner 123 bahn Stamm 44 43 bez. u. G., 44 Br.Seehandl. à 50 do. Prior. Obl. Actien. Hafer 32 36 Frühj. 32 bez.Präm. Anl. von do. do. II. Serie 45 848 mſterd. Rotterd. 4 62 31 Rüböl loco 14 bez. Octbr. 14 bez.1855 100 3 108 107 Br. -Schw. Freib. 114 iel Altvna u. G. Br. ODet. Novbr. 14 bez. u. Br.Kur u. Neumärk. Brieg Neiſſe 4 S ebau-Jitta G. Nov. Dec. 14 bez. Br. u. G. April MaiSchuldverſchreib. 3 W(WEvln Crefelder eudwigsh. Bexb. 1442, 14 bez., Br. u. G.Oder Deichbau do. Frioritäts ainz Ludwigsh Spiritus löco 23 —-24 mit Faß 23 Octbr.Obligationen S Cöln Mindener 3 NNeuſt.Weißenburgg 23 24 23 bez. u. G. Br. Sct., Nov.Berl. Stadt Obl. do. Prior. Obl. 41 99 Mecklenburger 4492, 488 22 22 bez. u. Br. 21 G. Nov. Dec. 21de de e I Eniiſſ. 5 1015, 1012, Kordb (FreWilh 2221 bez. u. Br. G. Dec. Jan. 21
Pſandgeſe S n Eniſſion z ZzarskofezSelo e. e Br. April Mai 22 bez.dur u. Neumärk. 3 83 v t Buk e nDftpreußiſche e o en 1 s 81 Ausland. Prio g rn n re loco geſchäftslos Dermine unterPommerſche 31 83 e Prioritgte xritäts Aetien. einen Saywankungen in weichender Tendenz gekündigt

Hoſenſche m e e ertb G reihe 200 Wiſpel. Rüböl in matter Haltung und niedriger bedo S z Magdeb. -Halberſt. 194 B. Sbl. J. dert zahlt. Spiritus anfangs feſt und ſteigend, ſchließt wieSchleſiſche z MNagdeb. eWittenb do Sb u. Meuſe m der mit billigeren Preiſen und matt gek. 40,000 Quart.
Vom Staat garan /2 do. Prioritäts S S e e Breslau d. 12. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60ehe e e Münſter Hammer S ZJnländ. Fonds Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G Weizen weißerWeſtpreußi ſche 80 79 er Den e Kaſſen Vereins er gen 450do. Prioritäts 89 88 Bonk Acti Gerſte 44—49 Hafer 32 36Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 89 88 on v dw b. 123 Stettin, d 12. Octbr. Weizen 69 77, Frühj. 67.Kur u. Neumärk. (690 do do. l. Serie e Pr S 4 94 S Roggen 37—40 bez. Oct. 38 bez. u. G. Oct. NovPommerſche 4 90 do. V Serie s e e de 4 94 u 38 bez. u. G., Nov. Dec. 397, bez., Frühj. 432 G.Pofenſche 87 871, Niederſchl. Zweig Wellve d ehe 4 877 2844 Br. Alles angenehm. Spiritus 19 Oct. Nov. 16,
Preußiſche Oberſcht. i. e s 75 Früh 16 Rübbl, Sctbr. 14 bez. April MafWeſtyh. e e dere o Ia da. mSächſiſche S v. Lit. C. S er S Hamburg d 12. Oct. Weizen loco 2 niedrigere thes 4 l S Wir e hat 731 ab r unverändert Kogen loco c ab er. B. Antheilſch. 145 i v. do. Lit. B. /2 wärts unbeachtet. Oel pr. 30 Frühj. 29.e e s z do. do, Lit. v. Fabrik v. Eiſenbhd. e r re ietndere Goldmün do. do. Lt. 75 74 n Waſſerſtand der Saale bei Hallezen à e 10. Prinz W. St.V. reuß. Eiſenb. am 12. e e am Unterpegel 5 54 Joll.

do. Pr. I. I. Ser s MQuitt. Bogen. am 13. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Jull.Eiſenb. Actien. do. L Serie s Presl.-Schw.Frb. Waſſ d der S S lAachen Düſſeldorf. 3 78 771 Rheiniſche 87 A. Emiſſion aſſerſtand der Saale bei Weißenfels
do. Prioritäts 4 do. (St. Pr. Opypeln-Tarnowißz Am Unterpegeldo. II. Emiſſion do. Prior. Obl. Rhein I. Emiſſton am October Abends Fuß 5 Zolldo. III. Emiſſion 4 do. v. Staat gar. z 79 do. I. Emiſſion 80 79 am 12. October Morgens Fuß 6 Zoll.

Aachen Maſtrichter 50 NüuhrorteCrefeldere 7 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgdo. Prioritäts 4 KöXFRreis Gladbacher usländ. Fonds. den 12. October am alten Pegel 40 Zoll unter 0.
do. I. Emiſſion do. Prioritäts PDBraunſchw. Bank 4 I am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.e nrne d t Serie Se e 4 115 114 tPrioritäts 5 do. III. Serie z bEoburger Creditb. 4 7 70 i achricht.do. do. A. Serie h 101 Stargard Poſen 92 91 Darmſtädter Bank 4 98 S Di e e ren

do. (Dortm. Soeſt) do. Prioritäts 4 EGeraer Bank S 89 88 Aue gee b l SlSchifff.a S Emiſſion e inger Bnt 3 Rayen, Brene, v. San t SaecterenB. Anh. A. B. Thüringer I Weimarſche Bank 4 105 104 Hoppner Steinkohlen, v. Hamburg n. Nienburg. A.
Berlin Anhalter t. A. u. B. 125 a 124 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 130 à 129 gem. Cöln Schreiber, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernbarg.

Mindener 141 4 141 gem. Sberſchl. Lit. A. 133 a 132 gem. do. Lt. O. 123 a 122 gen. Ludwigshafen G. Dümling, Schwefel, v. Hamburg n. Schönebeck.
Bexbach 144 a 144 gem. Megklenburger 49 a 49 gem. Nordbahn (Fr. Wilb.) 44 à 44 gem. Oppeln W. Biener, Süter, v. Hamburg n. Dresden. Den
Tarnowitz 69 a 67 gem. Darmſtädter Bank 98 etwas à 96 bz. I2. Oct. E. Andreae, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau

Bei matter Haltung erfuhren die Courſe einn beträchtlichen Rückgang. Preußiſche und ausländiſche Fonds H. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

ebenfalls etwas matter. Gebr. Brünicke, Schwefel, v. Hamburg u. Buckau.BankActien. Roſtocker f. Et. 120 B. Gothaer [4] 85 B. Hamb. Nordd. Bank [4] 89 bz. G. Reinicke, Zuckerrüben, v. Blumenthal n. Buckau.
u. B. Hamb. Vereins Bank a. 99 G. Hannoverſche Bank [4]101 bz. u. B. Luxemburger Bank 81 bz. A. Pickert, Brennholz, v. Sandfurth n Buckau.
Darmſtädter Zettelbank [4] 88 etwas 89 bz. Darmſtädter Berecht. Scheine Eeipziger Credite Wwe. Jänicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bucka.bank Actien [4] 72 etwas 71 bz. u. B. Wein nger Creditbank Actien [a] 82 B. Deſſauer Creditbank W. Lucas, Stabholz, v. Spandau n. Halle. C.

Actien [4] 65 64 bz. Moldauer Credit Bank [a] 101 etwas 100 bz. u. B. Deſterr. Credit- Bank [5] Maaß desgl. J
98 bz. Genfer Eredit Bank [4] 57 etwas bz., E. 57 B. Disconto Conſ. Scheine 102 bz. Niederwärts, d. II. Hctbr. V. Löbel, 2 Kähne,

u. G fr. Obſt, v. Loboſiß n. Berlin. Prager Danmpfſchifffee



Geſ., 4 Kähne, Güter, v. Dresden n. Hamburg. J.
Klepſch, geb. Pflaumen, v. Aufig n. Hamburg. J.
Tauche, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Quandt,
2 Kähne, Sandſteine, v. Poßelwitz n. Hamburg. G.
Placke, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. C. Kleberg,
Steinkohlen, v. Dresden m. Neußt. Magdeburg. A.
Dümling, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck m. Magde

Bekanntmachungen.

Feier des 15. OetoberDie am 15. d. M. im Lokale der Berg Geſellſchaft Seitens der ſtädtiſchen Behörden
beabſichtigte Feier bleibt bis auf Weiteres ausgeſetzt.

Fritſch,
Stadtverordneten Vorſteher

Burg. A. Trimpler, Güter, v. Halle n. Magdebürg.G. Riehle, Weizen u. Gerſte, v. Dresden z Ham Halle, den 12. October 1857.
burg. Den 12. October. F. Andrege, Güter, von v. Voß,
Dresden n. Magdeburg. C. Heidecke, Steinkohlen, Oberbürgermeiſter.
desgl. A. Wolter, Gerße und Stückgut, desgl.
nach Homburg. C. Koch, Steinkohlen, desgleichen r

Die chirurgiſche Klinik iſt täglich von
10 bis 11 Uhr geöffnet und es haben ſich die
jenigen Kranken, welche daſelbſt Hilfe ſuchen,
in der angegebenen Stunde und nicht ſpäter
einzufinden.

Halle, den 13. Octbr. 1857.
Der Director der chirurgiſchen Klinik der K.

Univerſität.

Blaſius.

t. Magdeburg. W. Hönel, desgl. n. Neuſt. Magde
burg. G. Dümling, 2 Kähne, Gerſte, desgl. n. Hame
vurg. C. Müller, desgl. F. Hering, desgl. W.
Hönel, Güter, desgl. n. Magdeburg. F. Jahn, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Magdeburg. A. Jahn, desgl.

A. Gelbhaar, Steinkoblen, v. Dresden n. Neuſtadt
Magdebarg. D. Hofmüller, Gypsſteine, v. Nienburg
n. Magdeburg. A. Voigt, 2 Kähne, Weizen u. Ger
ſte, v. Barby m. Hamburg. P. Ballerſtädt, Gerſte,
v. Acken n. Hamburg.
Magdeburg den 12. October 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Auction von Schnittwaaren.
Eine Partie Schnittwaaren, in größeren

p und Reſtern beſtehend, taxirt 399
oll

Montag den 26. October d. J. und folgen
den Tagen

auf hieſigem Rathhausſaale gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Juſtizamt Buttſtädt, d. 8. Oct. 1857
v. Schwendler.

Bekanntmachung.
Am 17. d. Mts. Vormittags 10 Uhr ſollen

auf dem KloſterHofe zu Merſeburg
13 auszurangirende Königliche Dienſtpferde“

öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich
zu leiſtende baare Zahlung in Preuß. Courant,
verkauft werden.

Die Verkaufs Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Das Kommando
des 12. Huſaren-Regiments.

Holz Auction.
Mittwoch den 14. d. M. Nachmittags

2 Uhr wird in der Wallſtraße Nr. 17
eine Partie Nutz- und Brennholz ſo
wie Fenſter verauctionirt werden.

1 Thlr. Belohnung
erhält der ehrliche Finder einer am Montag
Abend bei der Poſt verloren gegangenen leder
nen mit Golddruck und Stahlſchloß verſehenen
Zeichenmappe von Hrn. Lindner S Co.,
Leipzigerſtraße Nr. 77, oder pr. Poſtnachnah
me von D. G. Diehl in Chemnitz

e3 Thlr. Belohnung.
Am Sonntag Abend iſt auf dem Wege vom

Rathskeller durch die Leipzigerſtraße bis zum
Bahnhof eine ſilberne Kapſel Uhr inwendig
gez. L. R., verloren gegangen. Finder erhält
obige Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt
Dieſelbe iſt bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung abzugeben.

Ein großes geräumiges Logis iſt Mittel
Ein ſchweres fettes Schwein ſteht zum Ver ſtraße Nr. 2 zu vermiethen und 1. April 1858

kauf Diemitz Nr. 9. zu beziehen.
e Thüringer VahnhofsHvotel.Der von mir zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs angeſetzte Mittagstiſch und
Ball wird bis zur Allerhöchſten Geneſung ausgeſetzt. Statt deſſen findet am 15. October

e e Grosses Abend- Concertim Saale ſtatt. Auch finden patriotiſche Familien und geſchloſſene Geſchellſchaften in beſönde
ren Localen Gelegenheit, dieſen Ehrentag Preußens würdig zu begehen. Heinzelmann.

Von jetzt ab treffen wöchentlich a
Prische. Whitstabler Austern

ein die hiermit bestens empfohlen halte G. CGioldscehnmieüt.

Grieche rie.erhielt wieder auch ewpt. S

Simermm e Citronen, mee s yrrnnaer Ta-
elſfeigen a Trauben -HROS G vester Qua-

G. GolfDie eéersten C emn Lüünmneburg O
W el G trafen heute ein olterire dieselben nebst
binmger Wenunaugem, Brat Aal
wirkl. echten Christianfa Hräunter An
ChROVis Astrachamer O war a Krä-
schen el. Kern G. Goldschmidt.

Meine neuen Leipziger Meßwagren ſind nun ſämmtlich angekommen und bemerke
ergebenſt daß ich außer der reichhaltigſten Auswahl von Putz und Modewaaren auch ein
vollſtändiges Lager in Puppen Zephyr, Berliner und Strickwolle, Canevas, Nähſeide,
Spitzen Tüll, ſeidenen und leinen Bändern, Beſätzen, Schnüren, Zwirn u dgl. m. zu bil
ligen Preiſen empfohlen halte Die Putz u. Modewaaren Handlung

von Pauline Werner in Wettin.

tat.

ringe omeranzenm, Apfel-

Meine Wohnung iſt von jetzt an im Hauſe
des Herrn Kaufmann Straube am Markte.

Zörbig, den 12. October 1857.
Br. Thermann

Ein dunkelbrauner Tuchrock iſt geſtern von
Morl bis Trotha verloren gegangen und iſt
gegen eine gute Belohnung abzugeben im Gaſt
hof zu Morl.

Hausverkauf.
Ein in der beſten Straße von Eisleben

belegenes Wohnhaus mit mehreren Stuben und
Kammern ec., paſſend für jedes Geſchäft, na
mentlich für Bäcker und Fleiſcher, ſoll aus
freier Hand verkauft werden. Alles Nähere iſt
zu erfragen Sangerhäuſer Straße Nr. 159 zu
Eisleben, eine Treppe hoch.

Die erſten neuen

Cathar. Pflaumen
in ſchönſter Frucht empfing

Julius Riſert.
Gr. fette Kiel. Bücklinge,
extra fr. See Dorſch,
Elbinger u. Bremer Neun

augen,mar. Aal in Gelée
empfing heute wieder

Julius Riftert.

MailleHeute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſche
W. Bügler.

Stadttheater in Halle.
Zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. Maje

ſtät des Königs:
Mittwoch den 14. October:
Jubel Ouverture

von M. v. Weber.
Prolog,

geſprochen von Frl. Reger

Hierauf:Die Tochter des Gefangenen,
Schauſpiel in 5 Akten und einem Vorſpiel.

Wüuünderlich.

Männerliedertafel.
Sonntag den 18. d. M. Soiree in der

Weintraube Abends 7 Uhr.
Der Vorſtand.

Das Neueſte von Haargarnirungen in eleganten Bändern, ſo auch Cravattenſchleifen,
Hut und Ballblumen Hut Fagons, Blonden franzöſiſchen Schleiern, Stickereien in allen

Arten empfiehlt Fauline Werner in Wettin
Zum Kirmeß Montag als den 19. d. M.

ladet zum Ball ergebenſt ein
„Noßke in Klepzig.

Fertige Herrenwäſche in Shirting und Leinen billigſt bei
Pauline Werner in Wettin

Vorgezeichnete Kragen und Aermel, fertige gehäkelte und geſtrickte Sachen bei

e Pauline Werner in WettinDas Schönſte in gold plattirten Bijouteriewaaren beſtehend in Broſches, Boutons,
Manſchettenknöpfen, Haarnadeln Armbaändern u ſe w. empfiehlt S

Pauline Werner in Wettin.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Wir wurden heute durch die Geburt eines
kräftigen Jungen erfreut.

Halle a/S. d. 13. Octbr. 1857.
Otto Wieſe und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S

e

h



r
im Preiſe von 80 90 Thlr. würden ſich Nehmer gern dargeboten ha t 55 da

3.)

Kronprine
Geh. Rath v. Broizen

land).
Sacis Aürrüoh

oldner RingGörlitz, Gießemann a.
a. Berlin. Hr. Fabrik.

Goliduer Löwe:
born, Lährs a. Buxtehu

Stadt Hamburg
Siegel a. Dresden.
burg.
Diener a. Wien.
Banike a. Saalfeld.

Soldne Kugel Die

bona. Hr. Rittergutsbe

Hr. Geh. Bergrath Eckart a. Eisleben.
Hr. Berge Jngen. Talarinoff a. Rußland.

Hr. Amtm. Roth a. Tremnitz.
Berlin Hauffe a. Greiz, Schecker a. Leipzig Köhler a. Bremen.

Hr. Paſtor Neßler a. Friedeburg.

Hr. Cand. theol. Kannegießer a. Berliit.
Hr. Baron v. Förſter m. Gem. u. Dienerſch. a. Rendse

Hr. Rittergutsbeſ. Schramm a. Weimar.
Hr. Senator Dr. Roſe m. Fam. a. Frankfurt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. October.
Hr. K. Sächſ. Geh. Finanzrath v. Freiesleben u. Hr. K. Sächſ.

a. Dresden. Hr. Juſtizrath Niewand a. Weißenfels.
Hr. Cand. jux. Pfab a. Riga (Liev

Die Hrrn. Kauſt. Trietſch a.

Die Hrrn. Kaufl. Kätz a.
Chemnitz Fleiſcher a. Berlin. Hr. Director Helmingk
Riedel a. Apolda.

Die Hrrn. Kaufl. Meſchke a. Leipzig, Kleekant a. Weißen
de, Heinemann a. Hof. Hr. Agent Barth a Altenburg

Hr. Kaufm.

Hr. Major v. Sternburg in.Hr. Ferſtveſ:

Sehwarzer BAr: Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Jlmenau, Haſſe a. Bamberg.
Schöllner a.

Die Hrrn. Kaufl. Merttens a. Gerſtungen,
Mad. Grabau a. Solae

Hrrn. Kaufl. Wernthal g. Magdeburg
Potsdam. Hr. Jnſp. Hanke a. Nordhauſen

HMagdebarger Bahnho:
Trümpler a. Berlin v. Wagenmeiſter a. Heidelberg.

ſ. Jordau a. Weſtpreußen.
wartenden noch im Rückſtand. Unter den neuen Artikeln dieſer Branche treten na Pnhüringer Rahnnor: Hr. Dr. Köppel m. Frau a. Neu Strelitz. Die
mentlich Friedrich Struve's Glycerinpräparate Glycerinſeifen Créme, Eſſtg) her Krun Frs zvor. Jn r et z e e Fache e u ren macht ſich r n Hrrn. Kauſſ. Krumhaar a. Frankfurt, Weiſe a. Stettin
ſehr beſchränkte Thätigkeit der Käufer aus dem ſüdöſtlichen Europa von denen meh 7r W ucher n e ſehr e e en er Rauch Meteorologiſche Beobachtungen.
waarenhandel und in Rohprodukten ſind noch nicht zu überſehen. Jm Rauchwaaren Sfache herrſcht eine gewiſſe Stille und eigentlicher Begehr nur für wenige Artikel, zu 12. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
welchen namentlich deutſche und franzöſiſche Füchſe, welche gut abgingen und bis 23 Kuſtdruck 35656 Par. 337,08 Par. 337 76 Par. 35712 Parr
und 24 Thlr. bezahlt wurden ſowie Landotter bisher gehörten. Von Borſten hat Dunſtdruck 295 Par. 3560 ar. 5,06 ar. 5 Far e
im Anfang Manches raſch Nehmer gefunden. Schafwolle waren circa 7000 Ctr. am e e L. 3, ar. L.Platze, von welchen ein paar Tauſend Centner bis jetzt ausgewählt worden ſind. Es Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 60 pCt. 93 pCt. 31 pCt.
find das meiſt Gerber und andere Abfallwollen außerdem einige Poſten feine Tuch Luftwärme 5,4 G. Rm. 12,8 G. R. 7,5 G. Rm. 8,6 G. Rm.

c

zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

de Fiebiger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachungen.
Jn dem über den Nachlaß des am 21. De

cember 1856 verſtorbenen Julius Conſtanz
Moritz von Raſchkauw von hier im ab
gekürzten Verfahren eröffneten Konkurſe iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16.
November 1857 einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden e

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 26. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der

den 2. December 1857 Vormitt. 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Terminszimmer Nr. 37 im Hin
tergebäude anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die RechtsAnwälte Riemer, Fritſch,
Goedecke, Seeligmüller, Wilke, Sche

Halke a. d. Saale, am 3. October 1857.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Auction.
Dienstag den 27. d. Mts. Nachmittags von

1 Uhr ab werden in dem Auctionszimmer
hier auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts
verſchiedene neue moderne Biſouteriewaa
ren, 1 gold. Uhrkette, 7 gold. Armbänder,
2 Brochen, gold. Ohrringe, Hemdknöpfe

neue Thurmuhr, 18,000 Stück diverſe f.
echte Bremer und HavannaCigäarren,
Bajadera Celebrada Leondeorg u. a. S. ge
richtlich verauctionirt werden.

Die Thurmuhr wird Mittwoch Nachmittags
3 Uhr in dem Turnanſtaltsgebäude in der
Luckenſtraße verauctionirt werden.

Graewen, Auct.- C.
Behufs Regulirung der Nachlaßmaſſe des

verſtorbenen Zimmermeiſters Hennicke wer
den Diejenigen welche noch Forderungen zu
machen und bis jetzt Rechnung nicht eingereicht
haben aufgefordert dieſelben binnen 8 Tagen
einzuſenden. Andererſeits werden Diefenigen,
welche Zahlung zu leiſten haben daran erin
nert, dieſe bis zum 1. November abzutragen,
da mit dieſem Tage das Geſchäft ganz auf
hört, und die fernere Regulirung dem Gericht
überlaſſen wird.

Zörbig, den 11. October 1857.
Dienstag den 20. October um 11 Uhr ſol

len in der Schenke zu Cöllme eine große
Partie Soolweiden, zwei und dreijähri
ger Wuchs, meiſtbietend verkauft, reſp. die
Nutzung auf 12 Jahr verpachtet werden.

Guts- Verkauf.
Das in Wegwitz, zwiſchen hier und

Leipzig gelegene ſogenannte Schankgut nebſt
Ziegelei ſoll ich im Auftrage des Beſitzers ver
kaufen und habe ich dazu einen Termin auf
den 2. November e. Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftslokale anberaumt, wozu
ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Das Gut hat ein Areal von
178 Morgen 169 Ruthen

ſehr gutem Boden, wovon 150 Morgen Feld
und 20 Morgen Wieſen in wenigen großen
Plänen beiſammen liegen. Die Zahlungsfriſten
werden bequem geſtellt werden. Wegen nähe
rer Auskunft wolle man ſich an Herrn Ver
walter Plathner im Gute ſelbſt, ſchriftlich
oder perſönlich, wenden.

Merſeburg, den 24. September 1857.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.
Ein gut empfohlener Commis für ein Ma

terialgeſchäft und ein Lehrling finden Stelle
durch Weiſe G Pfaffe

Halle den 13. October 1857.

Grund Capital der Geſellſchaft

finden kann nach Ablauf dieſes Termins wird
der Beiträge geſtattet.

Auch Lebens Verſicherungen Leibrenten,

IJn die Kinder Verſorgungs Kaſſen waren
Ausführliche Proſpecte und Tarife ſowie je

Halle a/S. d. 14. October 1857

Delitzſch: J. S. Schumann.
Brehna: Fr. Schroeter.
Bitterfeld: W. A. Pfordte.

Jn

und Medaillons, 2 damascirte Doppelge
wehre von Kreiſer in Leipzig, 1 Büchs
flinte, 1 Pürſch u. 1 Scheibenbüchſe 2
einläufige Gewehre, 1 altdeutſche Radſchloß
büchſe mit künſtleriſcher Verzierung 1 Kin-
derflinte, 1 Zündhütchengewehr, 1 Paar Pi

Eilenburg: e L. Tuve.
Düben: ücken.
Zörbig: F. W. Reinboth.

Agenturen:

COMGCOBIIA.Cölnische Lebens Versicherungs- Gesellschaft.
10,000,000 TChaler.

Beim herannahenden Jahresſchluß wird daran erinnert, daß die Aufnahme in die Kinder
Verſorgungs- Kaſſen zum diesjährigen NormalBeitrage nur bis zum 31. December d. J ſtatt

der Zutritt nur gegen angemeſſene Erhöhung

Penſionen Paſſagier Verſicherungen gewährt

die Concordiag gegen feſte und billige Prämien zu den liberalſten Bedingungen.
Am Schluſſe des Jahres 1856 waren auf den Todesfall verſichert 3108 Perſonen mit

5,209,000 Thaler Capital und 21,400 Thaler Renten.
bis dahin 13, S Kinder eingeſchrieben.

de gewünſchte Auskunft bei
der General Agentur

Weise Pfaffe.
In Merſeburg: A. Rindſleiſch.Sqhreudie E. H. A. Hertel.

Gräfenhainchen: W. C. Conrad.
Lützen: A. Planer.
Jeſſen: B. A. Mechsner.

ſtolen, 3 große Hirſchg eweihe, 1 faſt noch bereit.

Wir verbinden hiermit die Anzeige, daß wir dem Herrn Auctionator Brandt hierſelbſt
für die Stadt Halle und Umgegend eine Agentur der obigen Geſellſchaft übertragen haben.
Derſelbe iſt mit allen nöthigen Formularen verſehen und zu jeder gewünſchten Auskunft gern

Weise Pfaffe



Auetion7 s cFreitag den 16. d. M. u. folg. Tage Nach
mitt. 2 Uhr verſteigere ich (gegen Pr. Cour.
den Nachlaß des Kaufmann Lierſch,
Mühlgraben Nr. I allhier elegantes feines,
wenig gebrauchtes Mahagoni Nuß
baum u. Birken-Mobiliar, als:

1 Regulateuruhr, 1 goldene u ſilberne Cy
linderuhr, 2 Dutzend ſchwere Eß u. Kaffee
löffel, feine Meſſer mit Elfenbeinheften, f. Por
zellain u. Glasgeſchirr, Kronleuchter, Mode
rateur, Stell u. Hängelampen, Ampeln,
feine weiße und bunte Gardinen mit reichen
Goldverzierungen Marquiſen, f. Leib Diſch
u. Bettwäſche Matratzen Betten 1 Mah.
Fortepiand von ſehr gutem Tone Schreib U.
Kleiderſekretärs, 1 Plüſch u. andere Sophas,
3 Fauteuils mit Plüſchbezug, 1 gr. Roccoco
Goldrahmſpiegel mit dergl. Tiſch u. ſchwarzer
Marmorplatte, Sopha, ovale runde, Spiel,
Schreib u. Waſchtiſche, Eckſervante, Kleider
Waſch u. Geſchirrſchränke, Bettſtellen, Stüh-
le Kommoden, Spiegel, Fußtapeten, 1 Wa-
tercloſet (Nachtſtuhl), Ladentiſche mit Kaſten,
Rücke, Actenregale, Doppel u. einfache Pul
te, 2 gr. Brückenwaagen mit Gewichten, Säcke,
Torfformen, Waſſerfaäſſer, 12 Stück Hohl u.
Bockkarren, ſtarke Bohlen Stangen Bruch
ſteine, 1 Bienenkorb mit Bienen, feine Klei
dungsſtücke, 2 Doppelflinten, Bilder u. dgl. m.
(Die Gegenſtände ſtehen nur d. 16.
d. M. Vormitt. von 9 bis 12 Uhr
zur gefälligen Anſicht.)

Brandt, Auct.- Comm. U. ger. Taxator.

Geſuch. Ein Cantor und Lehrer in
einer kleinen Stadt, mit 300 Gehalt, wünſcht
aus Familienrückſtchten mit einem penſionsbe
rechtigten Lehrer der hieſigen öffentlichen Schu
len, der 50 Gehalt weniger hat baldigſt
zu tauſchen. Offerten unter der Chiffre A.
B. 4 mögen bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niedergelegt werden.

Verkauf.
Zwei fette Schweine ſtehen zu verkaufen in

Landsberg bei Karl Pouch

Geſchäſts-Eröſſnung.
Am heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze,

große Ulrichsſtraße Nr. 5, unter der Firma

o oneine
Band-, Posamentier- u. Weiss waarenbandlung.

Mehrjähriges Wirken in dieſer Branche und die nö
thigen Mittel hierzu ſetzen mich in den Stand, Jeden der
mich Veehrenden zufrieden zu ſtellen, und hoffe ich, mir
durch ſtrenge Rechtlichkeit und ſolide Bedienung das Ver
trauen eines geehrten Publikums zu erwerben.

Halle, d. 9. October 1857.
Hochachtungsvoll

Mohr Oohnm-
Engliſche Hemdeneinſätze

von A Sgr. das Stück aufwärts empfehle zur geneigten
Beachtung Mohe n Oohn.

Glatte und geſtickte echte
Batiſttaſchentücher

empfehle ich in Dutzenden
ligſten Preiſen.

wie im Einzelnen zu den bil-

Mohr oGehäkelte Kinderjäckchen,
Mützen, Hänbchen, Gamaſchen in den neueſten Facons
empſtehlt billigſt

ob Cohn, gr. Ulrichsſtraße
billigſt bei

Stahlreiſen und Steiſſechnuren
ob CohnBeſtes kiefern Stabholz wieder vorräthig bei D. G. Nanu

Hausverkauf.
Ein Haus in beſter Lage mit wenig Anzah

lung zu verkaufen. Reelle Käufer erfahren
Näheres Bärgaſſe Nr. 5 bei Herrn Berger. G

In der Nähe der Promenade Luckengaſſe
Nr. 14, iſt eine freundlich meublirte Stube U.
Kammer ſogleich zu vermiethen.

Agenturen.
Ein beſtens empfohlener thätiger Agent,

welcher regelmäßig den Niederrhein und einen
Theil Weſtphalens beſucht, wünſcht noch einige
achtbare Häuſer zu vertreten.

Oel, Rübenzucker, Sprit, Landesproducte,
Stärke c. ſind Artikel, die vorzugsweiſe be
rückſichtigt werden. Offerten werden sub A.
B. No. 21 Poste restante Mülheim s d. Ruhr
franco erbeten.

Ein ſich zu einem Engros Geſchäft eignen
des Lokal, parterre beſtehend aus 2—3 Stu
ben nebſt Schlafſtube, verſchließbaren Boden
und trocknen Niederlagsräumen wird zum 1. Ja
nuar 1858 zu miethen geſucht. Das Nähere
gr. Steinſtraße Nr. 72.

Forderungen an den verſtorbenen Condito
reiwaaren Fabrikanten Carl Helwig wolle
man baldigſt bei mir einreichen.

Phil. Helwig, gr. Märkerſtr. Nr. 23.
Kapitalgeſuch.

Gegen pupillariſche Sicherheit werden gegen
Eeſſion 1400 und 800 geſucht. Näheres
zu erfragen Kuüttelhof Nr. 1.

Local Veränderung.Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr gr.
Ulrichsſtr. 21, ſondern Nr. 54 wohne; auch
kann ein Lehrling in die Lehre treten bei

H. Jänicke, Holz u. Horndrechsler.
Ein Pianino ſteht preiswürdig zu verkaufen.

Das Nähere iſt zu erfragen
beim Oekonom im Hospital

Anzeige.
H. Donnerstag den 15. October
h iſt ein Transport ſehr guter dä

niſcher Spannpferde, wobei
mehrere Paar n Kutſchpferde, bei
mir zum Verkauf aufgeſtellt. Auch nächſten
Markt in Halle bin ich im „ſchwarzen Ad
ler“ anzutreffen. Salomon Kerſten,

Pferdehändler in Gröbzig.
Wichtige Schrift.

So eben iſt erſchienen
Heſchreibung des brittiſchen Indien,
nach den neueſten amtlichen Angaben
Zum praktiſchen Gebrauche namentlich für

Zeitungsleſer
Nebſt kurzgeſaßter Schilderungeingerichtet.

der Politik, Handlungsweiſe und inneren Zu
ſtände Englands, nach geſchichtlichen Thatſachen

von
Dr. F. H. Nungewitter

Mit einer Karte von Oſtindien,
Preis 12 Sgr.

Halle in der eſterschen
uchhametuung.

Facturen, Frachtbriefe, Klage
anträge, Quittungen, Schluß-

ſcheine, Wechſels, Schuldſcheine, Vollmachten
billigſt bei F. Endermann, Buchdruckerei,

Leipzigerſtraße 85.
NB. Viſiten u. Verlobungskarten u. Briefe

billigſt.
Ein Landgut mit 124 Morgen Feld Wie

ſen u. Torfſtich, guten Gebäuden u. ziemlichem
Jnventar, hat ſofort wie es ſteht u. liegt, für
6500 zu verkaufen u. zu übergeben
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße

Ein vom Militär entlaſſener Kavalleriſt ſucht
als Kutſcher einen Dienſt; derſelbe hat früher
ſchon als Kutſcher gedient. Näheres bei

Rümpler unterm Rathhauſe.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei Herrm. Streiber in Zeitz erſchien
und iſt in alle in der Preſer-
SsChem Bunchanluung zu haben

Beiträge zur
Geburtstags- Feier

Friedrich Wilhelm IV.
Eine kleine Spende zur Belebung des Patrio
tismus dargeboten für preußiſche Volks
ſchulen von Wilhelm Leitritz. Preis 4

Aechte Teltower NRübchen, ſehr guten
Sauerkohl empfiehlt

M. Weber Schmeerſtraße Nr. 32.
Fette Kieler Sprotten erhielt

wieder BoeAuf dem Rittergute Die skau ſind 20 bis

und weiße) zu verkaufen.
100 Stück fette ſchwere geſunde Häm

Memleben a. d. U. bei Wiehe.
Ein Commis, der mit den Comptoirarbei

ten vertraut, die beſten Zeugniſſe vorlegen kann,
ſucht auf ſogleich eine paſſende Stelle. Der
ſelbe kann ſich perſönlich vorſtellen. t

Gefäll. Offerten unter B. R. beſorgt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Zum SchweinAusſchießen
Sonntag den 18. October c. ladet freundlichſt

ein A. Waſſermann in Cößeln.
Marktberichte.

Halle, den 13. October

Bewegung. Bezahlt iſt. Weizen 66 72 Roggen
40 47 neuer 51 53 Gerſte 44 46 Ha
jfer 35——37 t e

Fr. Majeſtät des Königs

30 Wispel große und ſchöne Kartoffeln (rothe

mel ſtehen zum Verkauf bei G. Weilepp.

Die Getreidepreiſe blieben anch heute in rückzangiger
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